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„Wenn Du ein Kind sieht, 
begegnest Du Gott auf frischer Tat.“ 

Pfarrer Harald Marks
Auferstehungsgemeinde

Diesen Satz habe ich neulich in dem schönen Buch „Geschenke 
des Himmels“ gelesen. Wie wahr! Kinder sind Geschenke des 
Himmels. Deshalb freuen wir uns als Gemeinde, wenn Kinder 
in unseren Gottesdiensten getauft werden. Jedes Kind und jede 
Taufe zeigt uns: Gott ist dir ganz nah; er liebt dich und ist für 
dich da.

Die beiden Elemente, die uns in der Taufhandlung begegnen, sind Wasser und 
Licht. Wasser bedeutet Leben! Wie wichtig das Wasser ist, erleben wir im Augen-
blick, wenn wir über die Trockenheit in unserem Land stöhnen: die Landwirte spü-
ren es als erste und dann spüren es die Forstwirte, wenn sie sehen, dass immer grö-
ßere Flächen des schönen Darmstädter Waldes vertrocknen. Ohne Wasser verdurs-
tet der Mensch und deshalb fließt es in der Taufe reichlich: Gott verspricht dir das 
Leben.

Bei der Taufe wird für die Kinder eine Taufkerze an der großen Osterkerze angezün-
det: Jesus spricht: „Ich bin das Licht der Welt!“ Du gehörst zu Jesus, sein Leben hat 
er mit deinem Leben verbunden. Sichtbar wird dem Täufling dabei die Hand auf-
gelegt, um zu zeigen: Gott ist dir ganz nah, so nah wie diese Hand. Dein ganzes Le-
ben lang wird er diese Hand nicht zurückziehen.

So wollen wir alle Jahrgänge, die in den Jahren 2008 bis 2014 getauft worden sind, 
zu einem Tauferinnerungsgottesdienst einladen, den wir zum Thema „In Gottes 
Hand geborgen“ gestalten wollen. Wir wollen dabei an unsere eigene Taufe und an 
die Taufe der Kinder denken. Wer will, kann gerne seine Taufkerze mitbringen. Viel-
leicht sehen wir dann den Altar vor lauter Taufkerzen nicht. Dieser Gottesdienst fin-
det statt am 29. September um 10 Uhr in der Auferstehungskirche.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit im September 
und dann einen „Goldenen Oktober“

Ihr Pfarrer Harald Marks

An(ge)dacht
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Auferstehungsgemeinde

Tauferinnerungsgottesdienst 
Sonntag, 29. September, in der Auferstehungskirche

S eit du getauft bist, sagt Gott immer 
wieder neu zu dir: „Geborgen ist dein 
Leben in meinen Händen. Ich segne 

dich und behüte dich.“
Im Gottesdienst mit Kindern am 29. 

September, Beginn um 10 Uhr, geht es um 
das Thema „In Gottes Hand geborgen“. Wir 
singen Lieder und erleben eine biblische 
Geschichte dazu.

Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter 
des Mini- und Kindergottesdienstes, deren 
Eltern, Patinnen und Paten sowie die Ge-
meinde. In diesem Gottesdienst werden wir 
daran erinnert, dass wir in Gottes Hand ge-
borgen sind, wenn die Tauferinnerungs-
kinder am Taufbecken den Tauferinnerungs-
segen bekommen. Kinder zwischen 5 und 11 
Jahren, auch die, die mittlerweile nach Ar-
heilgen zugezogen sind, sind herzlich einge-
laden mit ihrer Taufkerze in die Auf-
erstehungskirche zu dem Tauferinnerungs-
gottesdienst zu kommen.

Zur Einstimmung auf den Tauferinne-
rungsgottesdienst wird in der Kindergot-
tesdienst-Gruppe am 1. September das 
Thema rund um die Hände gestaltet. Mit 
dem gemeinsamen Beginn in der Kirche 
am 1. September um 10 Uhr wird der Mini- 

und Kinder- und GofüGro-Gottesdienst er-
öffnet. Danach geht es in drei Gruppen von 
0 bis ca. 12 Jahren weiter im Gemeindehaus. 
Altersgerecht werden in den einzelnen 
Gruppen biblische Geschichten erzählt, Lie-
der gesungen und eine themenbezogene 
Aktion gestaltet. Herzliche Einladung dazu 
auch an die Eltern, Großeltern und Paten der 
Kinder. Im Anschluss daran gibt es Zeit für 
Begegnung mit kalten und warmen Geträn-
ken sowie Keksen und Obst. Wir freuen uns 
auf Sie.

Manuela Kruppert-Helm
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Der Kirchenvorstand berichtet …

W ie in der letzten Ausgabe des Ge-
meindebriefs berichtet, hatte der 
Kirchenvorstand während seiner 

jährlichen Rüstzeit im Februar damit begon-
nen, die bereits im Jahr 2001 formulierten 
‚Leitlinien der Gemeindearbeit‘ zu überden-
ken und den gegenwärtigen Bedingungen 
anzupassen. Diese Arbeit wurde in der Zwi-
schenzeit abgeschlossen. Es wurden folgen-
de Leitlinien beschlossen:
„Den Auftrag unserer Gemeinde verstehen 
wir darin, dass Menschen
• zum Glauben an Jesus Christus ermutigt 

werden,

• als Glieder der Gemeinde Christi in ihrem 
Glauben bestärkt und gefördert werden,

• die Gemeinde als einen Ort wahrnehmen, 
der Heimat und Gemeinschaft bietet und

• eingeladen und unterstützt werden, in 
den verschiedenen Bereichen der Gemein-
de mitzuarbeiten.“

Seit langem ist es üblich, dass Mitglie-
der des Kirchenvorstands bestimmte Aufga-
ben während des Gottesdienstes überneh-
men: Begrüßung der Gottesdienstbesucher, 
Vortragen der Schriftlesungen und der Für-

Fortsetzung nächste Seite

Krippenspiel von und mit Kindern
Einladung für Kinder von 6 bis 10 Jahren 

I n diesem Jahr soll es an Heiligabend in 
der Auferstehungskirche wieder ein Krip-
penspiel für Kinder und mit Kindern ge-

ben. Dazu laden wir Kinder von 6–10 Jahren 
ein, die bereit sind, ein Krippenspiel mit ein-
fachen Texten und Liedern einzuüben. Ge-
plant sind 8 Vorbereitungstreffen.

Das erste Treffen findet statt am Don-
nerstag, dem 31. Oktober, um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus, Messeler Straße 31. Alle 
weiteren Treffen sind donnerstags von 
17:00 bis 17:45 Uhr geplant. Die Generalpro-
be wird am Sonntag, dem 22. Dezember, um 
17:00 Uhr in der Kirche stattfinden.

Hans-Jörg und Martina Dittmann

Bitte anmelden bei:
Pfarrer Hans-Jörg Dittmann, Tel. 37 69 71 
oder per E-mail an: 
dittmann@auferstehungskirche-arheilgen.de

Auferstehungsgemeinde
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bitten, Einsammeln der Kollekte und Mithil-
fe bei der Austeilung des Abendmahls. Nach 
vorheriger Beratung im Gottesdienstaus-
schuss wurde beschlossen, den Kreis derer, 
die diese Aufgaben übernehmen, über den 
Kirchenvorstand hinaus zu erweitern. In der 
Zwischenzeit haben sich einige Frauen und 
Männer bereit erklärt, diesen Dienst zu 
übernehmen.

Anfang des Jahres meldete sich eine 
ehemalige Arheilgerin, Katja Stahl geb. 
Repp, in der Gemeinde. Sie lebt südlich von 
Berlin in der Landschaft Fläming. In der dor-
tigen Kirchengemeinde lernte sie Marlene 
Velthoff geb. Kraft kennen, deren Vater 
Heinrich Kraft ebenfalls aus Arheilgen 
stammt. Heinrich Kraft machte vor seinem 
Studium eine Lehre als Zimmermann, die er 
1919 mit der Gesellenprüfung abschloss. 
Sein Gesellenstück, eine Aufrisszeichnung 
des Dachstuhls vom Kirchturm der Auferste-
hungskirche, fand sich in seinem Nachlass, 
und es war ein Anliegen seiner Tochter, dass 
diese wieder nach Arheilgen kommt. Der 
Kirchenvorstand hat beschlossen, dieses 
wunderbare Dokument aufarbeiten zu las-
sen. Es soll einen Platz im Turmeingang der 
Kirche erhalten.

Seit langem wurde drei- bis viermal im 
Jahr ein ‚Gottesdienst mit Kindern‘ angebo-
ten, den Jung und Alt gemeinsam feiern 
konnten. Nachdem dieser anfangs gut an-
genommen wurde, lässt sich seit einiger 

Zeit beobachten, dass diese Form des Got-
tesdienstes immer weniger Menschen in die 
Kirche lockt. Viele regelmäßige Gottes-
dienstbesucher bleiben an dem betreffen-
den Sonntag zu Hause. Auf der anderen Sei-
te nehmen – sofern keine der Kindertages-
stätten einbezogen ist – auch Familien mit 
ihren Kindern als eigentliche Zielgruppe 
dieses Angebot nur noch zögerlich an. Auch 
der Spagat, den ‚Gottesdienst mit Kindern‘ 
so zu gestalten, dass er sowohl für die Kin-
der, als auch für die Erwachsenen anspre-
chend ist, wird zunehmend als ein Problem 
empfunden. Als Teil einer Neukonzeption 
soll daher in diesem Jahr am 29.9. ein Taufer-
innerungsgottesdienst stattfinden. Zu die-
sem sollen die Familien der Täufling der letz-
ten Jahre gezielt eingeladen werden. – Der 
Erntedankgottesdienst am 6.10. wird dem-
zufolge in diesem Jahr nicht als Familiengot-
tesdienst gefeiert werden. Eine weitere 
Überlegung betrifft die Osterfeiertage. Bis-
her gab es da kein Angebot für die Kinder 
unserer Gemeinde. Darum wird überlegt, 
den Gottesdienst am Ostermontag künftig 
kindgerecht zu gestalten.

Über die berichteten Themen hinaus 
waren die Sitzungen wie immer gut gefüllt 
mit Verwaltungsangelegenheiten. Hier fal-
len, auch gerade durch die beiden Kinderta-
gesstätten, immer wieder Themen an, die 
beraten und beschlossen werden müssen. 

Thomas Lutz

Fortsetzung:

Auferstehungsgemeinde
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A m Mittwoch, 4. September, findet von 
15:00 bis 17:30 Uhr das Eine-Welt-Café 
der Auferstehungsgemeinde im Ge-

meindehaus statt. Neben Kaffee, Kuchen u. 
a. werden fair gehandelte Waren zum Ver-

Auferstehungsgemeinde

kauf angeboten. Spenden kommen der Ak-
tion „Brot für die Welt“ zugute. Auf Ihren Be-
such freuen sich 

Angelika Bärenz und Christa Röglin.

Café plus+
Das Eine Welt Café der Auferstehungsgemeinde

Club 80

N achdem die Damen 
vom Club 80 die Som-
merpause genutzt ha-

ben, um sich an einem schö-
nen, nicht zu heißen 
Sommerabend im Biergar-
ten zu treffen, und im Au-
gust das Thema: „Erlebnis 

Kirchentag“ auf dem Pro-
gramm stand, trifft man sich 
weiterhin jeden 2. Montag 
im Monat um 19:00 Uhr im 
Gemeindehaus der Auf-
erstehungsgemeinde. Die 
Themen für die Herbst-
monate sind noch offen. 

Vorschläge können gern 
eingebracht werden und es 
wird genügend Zeit für per-
sönlichen Austausch blei-
ben. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Christa Röglin und 

Annemarie Beckmann-Weigel

Erntedankfest 2019

A m Sonntag, 6. Oktober, wird das dies-
jährige Erntedankfest mit einem Got-
tesdienst um 10:00 Uhr in der Auf-

erstehungskirche gefeiert. Im Anschluss 
daran lädt die Gemeinde herzlich zum tradi-
tionellen Suppenbuffet ins Gemeindehaus 
ein. 
Am Eine-Welt-Stand werden fair gehandelte 
Waren zum Verkauf angeboten und es wird 
über die 60. Aktion Brot für die Welt unter 
dem Motto „Hunger nach Gerechtigkeit“ in-
formiert. 

Wer etwas zu einem abwechslungsreichen 
Menü in Form einer Suppen- oder Nachtisch-
spende beitragen kann oder Zeit hat zum 
Saal richten am Samstag sowie Küchen-
dienst am Sonntag wird gebeten, sich bei 
Christa Röglin, Tel. 37 15 41, 
E-Mail: christa.roeglin@web.de 
oder im Gemeindebüro zu melden. 

Christa Röglin
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Auferstehungsgemeinde

Stufen des Lebens – das Seminar 2019
Glaubensseminar

W as haben die alttestamentarische 
Geschichte von Kain und Abel und 
das Gleichnis vom verlorenen Sohn 

aus dem Neuen Testament gemeinsam? Bei-
de Geschichten erzählen von zwei Söhnen, 
die sehr verschieden sind.

An vier Abenden im Januar und Februar 
haben sich die Teilnehmer zusammen mit 
dem vierköpfigen Vorbereitungsteam mit 
beiden Geschichten auseinandergesetzt. 
Anschaulich wurden mit Hilfe von Bodenbil-
dern, Impulsen, Texten und Aktionen beide 
Geschichten aufgeschlüsselt. Es war eine 
sehr lebendige Runde. Wir haben miteinan-

der gelacht, uns ausgetauscht, Fragen und 
Antworten entwickelt. Zum Beispiel: Warum 
hat Kain nicht den Mut seinen Ärger vor Gott 
zu bringen und lässt ihn an Abel aus? Liebt 
Gott den Mörder trotzdem? Wie ist das mit 
der Liebe Gottes? Besonders eindrücklich 
wurde diese Frage bei der Betrachtung der 
Geschichte vom verlorenen Sohn beant-
wortet. Wie liebevoll geht der Vater auf bei-
de Söhne zu?! 

Wir haben eine intensive Zeit miteinan-
der erlebt und vielleicht gibt es nächstes 
Jahr ein neues Seminar von Stufen des Le-
bens.

Helga Schaaf
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Kreuzkirchengemeinde

Bücherei der Kreuzkirchengemeinde

Montag  18:30 bis 19:30 Uhr
Mittwoch  08:30 bis 09:30 Uhr
 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 bis 18:00 Uhr

Spieleabende

Literaturgottesdienst

Öffnungszeiten

12. September, 14. November,
Beginn jeweils 19:30 Uhr.

Veranstaltungen

Donnerstag, 17. Oktober, 19:30 Uhr
Das Theater 3D – eine kleine Schauspieler-
gruppe aus Wiesbaden – ist erneut zu Gast 
bei uns und spielt im Gemeindesaal das 
Stück „dichterliebe“. Darin werden die Biogra-
fien dreier Künstler aus dem 19. Jahrhundert 
zu einer außergewöhnlichen Collage ver-
dichtet.
Auf der Bühne erzählen Robert Schumann 
(Eric Haug), seine Ehefrau Clara Schumann 
(Katrin Aldorf ) und Heinrich Heine (Jonathan 
Roth) aus ihrem Leben. Sie lesen Ausschnitte 
aus ihren Werken, Tagebüchern und Briefen. 
Begleitet werden sie von Katrin Aldorf am 
Klavier und dem Sänger Johannes Wilhelmi. 
Das Büchereiteam lädt zu diesem Theater-
abend ein. Der Eintritt ist frei, Spenden jeder-
zeit willkommen.

Sonntag, 10. November, 18:00 Uhr
Dieses Mal soll ein Jugendbuch im Mittel-
punkt des Gottesdienstes stehen. Der Deut-
sche Jugendliteraturpreis zeichnet jährlich 
herausragende Werke der Kinder- und Ju-
gendliteratur aus. Die Jugendjury, der etwa 
100 Jugendliche angehören, verleiht einen 
eigenen Preis. Dieser Preis wird auf der Frank-
furter Buchmesse am 18. Oktober verliehen. 
Wir sind auf das Ergebnis gespannt und wol-
len das ausgewählte Buch in den Mittelpunkt 
unseres Literaturgottesdienstes stellen. 
Die Konfirmanden, Pfarrerin Themel und das 
Büchereiteam werden gemeinsam diesen 
Gottesdienst gestalten. 

Donnerstag, 26. September, 19:30 Uhr
Träume, Träume, Träume …
Das Büchereiteam liest Gedichte und Texte 
zum Thema „Träume“. Franz Verweyen spielt 
passende Lieder und Musikstücke.
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Unterwegs auf Pilgerpfaden
Pfarrerin Themel erkundet alte Pfade

„P ilgern“, da denken viele heute vor 
allem an den Jakobsweg durch 
Spanien. Buch und Film von Hape 

Kerkeling zu seiner Pilgerreise nach Santia-
go de Compostela haben diesen Weg, den 
einst der Apostel Jakobus gegangen sein 
soll, berühmt gemacht. Dabei ist dieser nur 
einer von vielen Wegen, die dazu einladen, 
den Spuren der Gläubigen zu folgen, die 
vormals im Mittelalter unterwegs waren, 
um zu Orten zu reisen, an denen die Apostel 
Jesu gewirkt haben. Neben Santiago waren 
es vor allem Rom und Jerusalem, die Chris-
ten über Jahrhunderte inspiriert haben, ih-
ren Glauben durch eine Reise zu den Ge-
burtsorten des Christentums zu vertiefen 
und dabei sich selbst und Gott zu finden. Er-
reicht wurden diese Orte über eine Vielzahl 
an Zubringerwegen, die sich noch heute 
durch ganz Europa ziehen. Einer dieser We-
ge nach Spanien führte einst entlang einer 
alten Handelsstraße quer durch Deutsch-
land. Die sogenannte „Via Regia“ konnte ich 
auf 400 Kilometern von Görlitz bis Eisenach 
während meiner Studienzeit gehen.

Ein weiterer Pilgerweg, den ich per Fuß 
kennenlernen konnte, reicht von Nieder-
sachsen nach Thüringen. 300 Kilometer 
lang folgt er den Spuren einstiger Zister-
ziensermönche, die in der Nähe des Stein-
huder Meeres im 12. Jahrhundert von Vol-
kenroda aus das Kloster Loccum gründeten.

Zum Abschluss meiner Pilgerstudien hatte 
ich Gelegenheit im Rheingau mit Füßen, Ge-
danken und Herzen Gott ein Stück näher zu 
kommen. Der „Rheingauer Klostersteig“ lädt 
auf 30 Kilometern dazu ein, Station in Klös-
tern und Kirchen zu machen und dabei auch 
die wunderbare Kulturlandschaft des Mittel-
rheintals zu entdecken.

Alle drei Pilgerreisen habe ich trotz 
mancher Anstrengung in allerbester Erinne-
rung. Kirchen und Klostergebäude, die ich 
unterwegs besuchen konnte, erzählen vom 
Glauben der Menschen damals wie heute. 
Gerne möchte auch ich etwas erzählen und 
lade deshalb in die Kreuzkirche zu Vorträ-
gen in Wort und Bild ein:
Freitag, 6. September, um 15:00 Uhr,
Freitag, 4. Oktober, um 19:00 Uhr.

Barbara Themel

Pfarrerin Barbara Themel unterwegs auf Pilgerpfaden
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Der Kirchenvorstand informiert

N ach einem schönen Festtag im Mai zur 
Konfirmation bei uns ist eine Woche 
nach Pfingsten zum Besuch der 

„Nacht der Kirchen“ in Arheilgen am Freitag, 
14. Juni, ab 19:00 Uhr für alle drei Gemein-
den in die Heilig Geist Gemeinde einge-
laden worden. Es war ein schöner Abend mit 
vielfältigen Angeboten, der mit Musik 
(Chorgesang und Posaunenchor) begann 
und sich fortsetzte mit Liedern für alle in der 
Kirche. Auch später die Welt der Gong-Klän-
ge in bunt angestrahltem Raum und Tai-
zelieder bei Kerzenschein gaben den Besu-
chern Andacht und Freude. Kinder und 
Jugendliche konnten sich an Spielstationen, 
Bastelangeboten, Lagerfeuer und Stockbrot 
erfreuen und für das leibliche Wohl der Er-
wachsenen war mit einem Fingerfood-Buf-
fet sowie vielen Getränken mit und ohne Al-
kohol bestens gesorgt. Die gezeigten Bilder 

von einer Reise nach Nepal gaben Anlass, 
darüber nachzudenken, wieder einmal in 
die Ferne zu schweifen! Jedenfalls war alles 
bestens organisiert, die Besucher hatten viel 
Freude an diesem Abend und danken viel-
mals den Mitwirkenden für ihre Mühe.

Baumaßnahmen wurden in der Kita 
und im CVJM in Angriff genommen und 
dankenswerterweise ist von Herrn Klein 
neuer Rasen gesät worden, welcher nun 
schön grün die Flächen ziert und auch erhal-
ten bleiben möchte. Daher bitte nicht darü-
ber laufen, sondern die Wege benutzen!

Renate Stenzel

Arheilger Gemeindejugendvertretung (AGJV)

Am 16. Juni wurden neu gewählt:

Für die Auferstehungsgemeinde:
 Nora Dzieia, Jonathan Heil, 
 Till Kattge, Thorben Witzel

Für die Kreuzkirchengemeinde:
 Finn Osterodt

Für die Pfadfinder:
 Jonas Krüger

Für den CVJM:
 Lea Gunkel , Amelie Völger

Die konstituierende Sitzung findet am 
20. August um 18:30 Uhr statt.
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Freiwilliges Soziales Jahr in den USA
Maximilian Reith

A m Montag, dem 3. September 2018, 
habe ich von Arheilgen den Zug nach 
Berlin genommen, um dort mein Frei-

williges Soziales Jahr mit Aktion Sühnezei-
chen Friedensdienste (ASF) zu beginnen. 
Nach einer Woche Vorbereitungsseminar 
bin ich gemeinsam mit 23 weiteren Freiwil-
ligen aus ganz Deutschland in die USA ge-
flogen. Dort haben wir ein weiteres Seminar 
in Philadelphia gehabt, bevor ich zwei Wo-
chen nach meiner Abreise in meinem Pro-
jekt in Washington D.C. ankam.

Mittlerweile lebe und arbeite ich seit 11 
Monaten in der Hauptstadt der USA. Meinen 
Freiwilligendienst leiste ich in zwei Organi-
sationen: Everyone Home DC, einer gemein-
nützigen Organisation, die mit wohnungs-
losen Menschen arbeitet, und William Penn 
House, einem Gästehaus der Quäker mit bil-
dungs- und friedenspolitischem Leitbild.

Im William Penn House arbeite ich im 
hauswirtschaftlichen Bereich und habe so 
Menschen aus allen Regionen der USA ken-
nengelernt, die in ihre Hauptstadt gereist 
sind, um an Protesten, Konferenzen und 
Treffen mit Volksvertretern teilzunehmen.

Für Everyone Home DC nehme ich drei-
mal in der Woche an einem Frühstück mit 
Obdachlosen teil. Hier bin ich vielen interes-
santen Menschen begegnet, die aufgrund 
ihrer schwierigen Vergangenheit auf der 
Straße leben. Besonders stark macht sich 
die soziale Ungleichheit verschiedener Eth-
nien bemerkbar: Afroamerikaner machen 
88 Prozent der obdachlosen Bevölkerung in 
Washington aus.

Aktion Sühnezeichen arbeitet vor al-
lem in Ländern, die besonders unter dem 
Terror des Nationalsozialismus gelitten ha-
ben. Der Dialog mit Überlebenden der NS-
Verfolgung und jüdischen Gemeinden ist 

Maximilian Reith vor dem William-Penn-House 
in Washington D.C.

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung:

Kreuzkirchengemeinde

für ASF sehr wichtig. Auch wir Freiwilligen in 
Washington haben jüdische Gemeinden 
besucht und uns mit Überlebenden der NS-
Verfolgung getroffen.

Durch meinen Freiwilligendienst habe 
ich die Möglichkeit gehabt ein faszinieren-
des Land kennenzulernen. Ich bin viel ge-
reist und konnte so unter anderem New 
York, Chicago und Kalifornien besuchen. 
Washington D.C. ist eine spannende Stadt 
und es ist interessant, das politische Ge-
schehen in Zeiten von Donald Trump haut-
nah mitzuerleben.

Ich freue mich nun aber auch wieder 
nach Deutschland zurückzukommen und 
Freunde und Familie wiederzusehen. Am 
20. September möchte ich um 19:00 Uhr in 
der Kreuzkirche mehr von meiner Arbeit, 
meinen Erfahrungen und Erlebnissen in den 
USA erzählen. Dabei hoffe ich auch ein paar 
Schülern (und möglichen zukünftigen ASF-
Freiwilligen) Fragen über meinen Dienst mit 
ASF beantworten zu können.        

Maximilian Reith

A uch dieses Jahr soll es an Heilig Abend 
ein Krippenspiel in der Kreuzkirche ge-
ben. In moderner Sprache, musika-

lisch, kreativ und witzig! Bist du dabei? Mit-
spielen können alle Kinder im Alter von 3 bis 
14 Jahren, die regelmäßig zu den Proben 
kommen können, jeweils montags in der 
Kreuzkirche von 16:00 bis 17:00 Uhr. 

Wir treffen uns zum ersten Mal am Mon-
tag, dem 21. Oktober, um 16:00 Uhr in der 
Kreuzkirche. Wir freuen uns auf krippenspiel-
erfahrene Kinder genauso wie auf solche, 
die dieses Jahr zum ersten Mal mitspielen 
wollen. 

Das Krippenspiel wird am Sonntag, dem 
22. Dezember, um 16:00 Uhr in der Senioren-
wohnanlage Fiedlersee und an Heilig Abend 

im Familiengottesdienst um 16:00 Uhr in der 
Kreuzkirche aufgeführt werden. Darüber hi-
naus ist jede Mithilfe und Unterstützung, 
auch seitens der Eltern, sehr willkommen. 

Rückfragen unter bettina@lommel.de 
oder einfach am 21. Oktober dazu kommen! 
Wir freuen uns auf Euch!

Rebecca Hofmann, Bettina Lommel,

 Ulrich Pietsch und Team

Auf dem Weg nach Bethlehem
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Regelmäßige Veranstaltungen des CVJM (außer während der Schulferien)
Montag 20:00 – 22:00 Uhr Hauskreis für Erwachsene; Info: W. Theiß, Tel. 37 64 64
Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr Tu-was-Gruppe
Freitag 16:30 – 18:00 Uhr C3 Jugendgruppe (ab 14 Jahre)

Weitere Infos unter:
www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
CVJM Sekretärin: geraldine.walsdorf@gmail.com

CVJM + Kirchengemeinden

CVJM beim Arheilger Aktionstag

Am Samstag, 8. Juni, ab 14:00 Uhr fand am 
Löwenplatz der 3. Arheilger Aktionstag unter 
dem Motto „Mucker macht mit“ statt. Bei 
buntem Rahmenprogramm hatte Groß und 
Klein die Möglichkeit, sich über das Vereins-
leben in unserem Ort zu informieren. Auch 
der CVJM Arheilgen nutzte die Gelegenheit 
um seine Vereinsarbeit bekannter zu ma-
chen. Geworben wurde für die neue Jung-
schargruppe und die Ferienspiele im Som-
mer. Im Rahmen des Kinderprogramms 
konnten die jüngeren Besucher mit Tennis-
bällen die Süßigkeiten-Wurfmaschine auslö-
sen und sich mit etwas Geschick ein Päck-
chen Gummibärchen fangen. Das Team des 
CVJM Arheilgen freute sich über die zahlrei-
chen Besucher an diesem Tag.

Maria Davis, Lara Herrmann, Selina Tauschmann, 
Bürgermeister Rafael Reißer, Tom Schroeder

Adventsbasar in der Kreuzkirche

Am Samstag, dem 30. November ab 14.00 Uhr findet im Rahmen eines gemütlichen Kaffee-
trinkens der diesjährige Basar der Kreuzkirche statt. Es werden wieder verschiedene Hand-
arbeiten angeboten. Die Basarfrauen freuen sich über zahlreiche Besucher.

http://www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
mailto:geraldine.walsdorf@gmail.com
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CVJM – Camping & Kanu Wochenende
Ein langes Wochenende auf der Fränkischen Saale

W ie auch in den vergangenen Jahren 
sind wir über das lange Wochenen-
de mit 17 jungen Leuten zum Cam-

pen & Kanufahren an die Fränkische Saale 
gereist. Bei sonnigem Wetter waren alle Zel-
te überraschend schnell aufgebaut. Tradi-
tionell wurde abends gegrillt und es gab La-
gerfeuer. Am Freitag und Samstag sind wir 
mit sechs Dreier-Kanadiern die Saale von 
Hammelburg bis zum Campingplatz und 
weiter bis an die Flussmündung bei Gemün-
den abgefahren. Dass hierbei mehr als ein 
Dutzend Boote gekentert sind, ist ein neuer 
Rekord. Auch die Erfahrung, dass der Fluss 
bei einem starken Regenschauer plötzlich 

wärmer ist als die Umgebung, kannten wir 
bisher nicht. Wir hatten ein schönes, spaßig-
sportliches Wochenende mit einer tollen 
Gruppe. Alle haben sich prima verstanden 
und die Gemeinschaft untereinander war 
gut. Das Camping & Kanu Wochenende fand 
dieses Jahr zum dritten Mal unter der Lei-
tung von Tom Schroeder und Till Kattge 
statt und ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung von Kreuzkirche, Auferstehungskirche 
und CVJM Arheilgen. Zu danken bleibt für 
die gute Zusammenarbeit im Bereich der 
Jugendarbeit.
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CVJM + Kirchengemeinden

„YMCA / CVJM“ wird 175 Jahre
Grund zum Feiern

V or mehr als 30 Jahren 
sangen die „Village 
People“ den Song „YM-

CA“, der heute noch zu hören 
ist und für Stimmung bei Par-
tys sorgt. Seit dieser Zeit ken-
nen viele diese vier Buchsta-
ben und vielleicht auch den 
CVJM, der zur weltweiten 
YMCA–Bewegung gehört.

„body, mind, spirit“ – tu 
etwas für „Leib, Seele, Geist“ 
– so lautet der Slogan des 
YMCA/CVJM. Gegründet 
wurde der YMCA 1844 durch 
Georg Williams am 6. Juni in London, 1855 die 
Pariser Basis, das Leitbild des YMCA, verfasst 
und 1883 in Berlin der erste deutsche CVJM ge-
gründet.

In Arheilgen verstand sich der „Jünglings-
verein“ in Programm und Zielsetzung dieser 
Bewegung seit 1904 verbunden, und 1954 er-
folgte der offizielle Beitritt der Arheilger Evan-
gelischen Jugend zum CVJM. Dankbar blicken 
wir zurück auf viele Jahre evangelisch gepräg-
ter Jugendarbeit in Arheilgen. Auferstehungs-
gemeinde, Kreuzkirchengemeinde und CVJM 
haben sich zusammen das Ziel gesetzt, jungen 
Menschen die frohe Botschaft von einem Le-
ben mit Jesus Christus näher zu bringen. Die 
CVJM-Sekretärin Geraldine Walsdorf ist für or-

ganisatorische und inhaltliche Koordi-
nation der Jugendarbeit verantwort-
lich.

Jetzt war Grund zum Feiern: Überall 
in Deutschland trafen sich Mitgliederin-
nen und Mitglieder, Freundinnen und 
Freunde zu vielen kleinen Partys und 
gestalteten so die große Geburtstags-
feier. Der Arheilger CVJM feierte im Ju-
gendheim auf seinem Spiel- und Sport-
gelände am Woogsweg. Musik, An-
dacht, Spiele, Grillen und persönliche 
Begegnungen bestimmten den Abend.
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Anzeigen
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Sommerfreizeit 2019
Alle Jahre wieder …

A uch dieses Jahr ging es wieder auf 
Sommerfreizeit. Wir waren mit ins-
gesamt 22 Teilnehmer*innen im Alter 

von 12 bis 16 Jahren und sieben Teammit-
gliedern neun Tage in einer Jugendherber-
ge am Schluchsee im Schwarzwald. Von der 
Terrasse aus, auf der auch immer gegessen 
wurde, hatte man einen wunderschönen 
Blick auf den See. Dementsprechend kurz 
war auch der Weg zur Badestelle. Bis auf die 
letzten zwei Tage hatten wir nur sonniges 
und warmes Wetter, sodass die meiste freie 
Zeit mit Rundlaufspielen auf der Terrasse 
oder Seebesuchen verbracht wurde. Auch 
bei den Programmpunkten wurde das Wet-
ter voll ausgenutzt. Wir sind mit dem Kanu 
auf die andere Seeseite gefahren und haben 
dort an einer Badestelle angelegt, um kurz 
zur Erfrischung in den See zu springen. Aber 
auch während des Kanufahrens ist niemand 
bei unseren Wasserschlachten trocken ge-
blieben. In den Workshops haben sich die 
Teilnehmer kreativ und sportlich ausgelebt. 

Es wurden zum Beispiel Taschen gebatikt 
oder gejoggt. Auch alle zusammen waren 
sportlich unterwegs. Bei den Geländespie-
len, aber auch, als wir alle zusammen zu ei-
ner Aussichtsplattform gewandert sind und 
dort bei einer tollen Aussicht über den 
Schwarzwald und den ganzen See unser 
Lunchpaket genossen. Während der Ge-
sprächsgruppen wurde über verschiedens-
te Themen diskutiert und wir malten unse-
ren „persönlichen Spielplatz“. An den 
Abenden hatten wir bei den verschiedens-
ten Quiz- und Spieleabenden unseren Spaß, 
saßen um das Lagerfeuer herum und haben 
uns Stockbrot schmecken lassen oder ha-
ben einen kleinen Nachtspaziergang ge-
macht, um am See die Andacht halten zu 
können, mit der wir den Tag immer gemein-
sam beendeten. Hierbei haben die Tea-
mer*innen verschiedene Denkanstöße ge-
geben und es wurde vor allem viel 
gemeinsam gesungen.

Nora Dzieia
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Ökumenische Friedensgebete in Arheilgen
Jeweils am dritten Donnerstag im Monat

A ls Christen haben wir den Zuspruch 
von Jesus: „Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater gesandt hat, so sende 

ich euch.“ (Johannes-Evangelium 20,21). Wir 
sind also aufgefordert, nach dem Frieden zu 
suchen und uns für ihn einzusetzen. Es ist 
gut, wenn man das mit anderen gemeinsam 
tut, weil man sonst immer wieder den Mut 
verliert. In Arheilgen haben die gemein-
samen Friedensgebete von Katholiken und 
Evangelischen nach den Flugzeug-Attenta-
ten am 11. September 2001 begonnen. Frie-
densgebete sind nicht vergeblich, sie haben 
1989 die Mauer in Berlin zum Einsturz ge-
bracht. Das ermutigt uns, wenn wir uns mo-
natlich für eine halbe Stunde zum ökume-

nischen Friedensgebet treffen, in der Regel 
am dritten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
in der katholischen Heilig-Geist-Kirche. 
Beim Hören auf Worte des Evangeliums, 
beim Singen und Beten nehmen wir die 
heutige Welt mit ihren Notstands-, Kriegs- 
und Hungergebieten in den Blick – und was 
den Teilnehmern sonst noch am Herzen 
liegt. Wer Sehnsucht hat nach Frieden in der 
Welt, ist eingeladen. Die nächsten Termine 
sind am 19. September, am 17. Oktober und 
am 21. November, jeweils um 19 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche, Zöllerstraße 3.

Hans-Werner Lawrenz

Ökumene in Arheilgen
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Nacht der Kirchen
Eine gelungene gemeinsame Aktion

N ach monatelangen Planungen und 
vielen Vorbereitungen war es am Frei-
tag, dem 14. Juni, endlich wieder so-

weit, als um 19 Uhr die 8. Nacht der Kirchen 
in Darmstadt eingeläutet wurde. Die drei Ar-
heilger Gemeinden Auferstehung, Kreuzkir-
che und Heilig Geist haben auch in diesem 
Jahr wieder ein ökumenisches Projekt ge-
startet und gemeinsam in der Heilig Geist 
Gemeinde einen wunderbaren Abend auf 
die Beine gestellt. Abwechslungsreiche mu-
sikalische Beiträge, Bilder und Erzählungen 

einer Reise in ein fernes Land, vielfältige Aktio-
nen rund um die Kirche und kulinarische Köst-
lichkeiten lockten zahlreiche Gäste aus Nah und 
Fern an. Freudige Begegnungen, ein rundum 
stimmiges Programm, fröhliche Besucher und 
eine traumhafte Atmosphäre haben dieses öku-
menische Fest zu etwas ganz Besonderem ge-
macht. 

Kirstin Petrich, 

Heilig Geist Gemeinde
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A m Sonntag, dem 14. Juli, hatten die 
Auferstehungskirche, die Kreuzkirche 
und die Heilig-Geist-Kirche zum ge-

meinsamen Gottesdienst am Mühlchen ein-
geladen. Vorangegangener Regen hatte für 
reine Luft und milde Temperatur gesorgt. 
Begleitet vom Posaunenchor der Auferste-
hungsgemeinde erklang fröhlicher Lob-
gesang. 

Als Thema war vorgegeben: Suche nach 
Hoffnung. Gemeindereferentin Susanne 
Sturm von Heilig Geist führte im Dialog mit 

Gabi Sowada zwei Situationen vor, in denen 
Menschen verzweifelt nach Hoffnung su-
chen. Pfarrer Hans-Jörg Dittmann von der 
Auferstehungsgemeinde predigte über ei-
nen Bericht aus dem Markus-Evangelium, 
wo Jesus einen Menschen von seiner Blind-
heit heilt und ihm damit Hoffnung auf ein 
neues Leben gibt. Das soll auch uns ermuti-
gen, nach Hoffnung zu suchen und Hoff-
nung weiterzugeben.

Hans-Werner Lawrenz

Hoffnung suchen und Hoffnung weitergeben
Ökumenischer Gottesdienst beim Mühlchen-Sommerfest
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September bis November 2019

A = Auferstehungsgemeinde  •  K = Kreuzkirchengemeinde

Gottesdienste

Tag

So, 1. Sep.

So, 8. Sep.

So, 15. Sep.

So, 22. Sep.

Do, 26. Sep.

So, 29. Sep.

So, 6. Okt.
Erntedank

So, 13. Okt.

So, 20. Okt.

So, 27. Okt.

Zeit

10:00

10:00

10:00

10:00
10:00

10:00

10:00
10:00

16:30

10:00

10:00

10:00
10:00

10:00
10:00

10:00
10:00
11:30

10:00

Wer

A

 A

K

A
K

A
K

A
K

K

A

K

 A
K

 A
K

A
K
 A

A
K

Was

Gottesdienst mit Einführung der neuen 
Konfirmand*innen, Pfarrer Dittmann und Pfarrer Marks
Mini-, Kindergottesdienst für Kleine und Große, 
Beginn Kirche, Kirchencafé im Gemeindehaus
Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Fleischhacker

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Dittmann
Gottesdienst für kleine und große Leute,
Pfarrerin Themel und Team

Gottesdienst, Pfarrer Marks
Gottesdienst mit Taufen, Vikarin Fleischhacker

 Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Lutz
Gottesdienst, Pfarrer Dittmann

Gottesdienst im Seniorenzentrum Fiedlersee, 
Pfarrerin Themel

Familiengottesdienst mit Taufen und Tauferinnerung, 
Pfarrer Marks und KiGo-Team
Erntedank-Gottesdienst, Pfarrerin Themel und Kita

Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Dittmann
Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin Fleischhacker

Gottesdienst, Prädikantin Grünewaldt
Gottesdienst, Pfarrer Marks

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Dittmann
Gottesdienst, Pfarrer Marks
Taufen, Pfarrer Dittmann

Gottesdienst, Prädikantin Lautner
Gottesdienst, Pfarrerin Themel
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Gottesdienste

Tag

Do, 31. Okt.
Reformationstag

Fr, 1. Nov.
Kerb-GD

So, 3. Nov.

So, 10. Nov.

So, 17. Nov.

Mi, 20. Nov.
Buß- und Bettag

So, 24. Nov.
Ewigkeitssonntag

Do, 28. Nov.

So, 1. Dez.
1. Advent

Zeit

16:30

18:00

10:00
10:00

10:00

10:00
18:00

10:00

11:30

18:00

10:00

10:00

16:30

10:00

10:00

10:00

Wer

K

AK
HG

A
 A

K

A
K

A
K
A

AK

A

K

K

A

 A

K

Was

Gottesdienst im Seniorenzentrum Fiedlersee, 
Pfarrerin Themel

Ökumenischer Kerb-Gottesdienst,
Pfarrer Dittmann, Gemeindereferentin Sturm

Gottesdienst, Pfarrer Marks
Mini-, Kindergottesdienst für Kleine und Große, 
Beginn Kirche, Kirchencafé im Gemeindehaus
Gottesdienst, Pfarrer Dittmann

Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikant Lutz
Literaturgottesdienst mit Bücherei, Pfarrerin Themel,
Bücherei-Team (siehe Seite 9)

Gottesdienst, Pfarrer Marks
Gottesdienst, Pfarrerin Themel
Taufen, Pfarrer Marks

 Gottesdienst in der Kreuzkirche
Pfarrer Dittmann

Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl, 
Pfarrer Dittmann
Gottesdienst mit Totengedenken und Abendmahl, 
Pfarrerin Themel

Gottesdienst im Seniorenzentrum Fiedlersee, 
Pfarrerin Themel

Gottesdienst mit Abendmahl der Konfirmand*innen, 
Pfarrer Dittmann und Pfarrer Marks
Mini-, Kindergottesdienst für Kleine und Große, 
Beginn Kirche, Kirchencafé im Gemeindehaus
Gottesdienst für kleine und große Leute,
Pfarrerin Themel und Team
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Kinderhaus Sonnenblume

Alles hat ein Ende …
Abschlussausflüge im Kinderhaus Sonnenblume

O bligatorisch finden zum Ende des Kin-
dergartenjahres im Kinderhaus Son-
nenblume Abschlussausflüge in den 

Stammgruppen statt. Ein Highlight in je-
dem Kindergartenjahr, denn die Erzieherin-
nen und Erzieher lassen sich stets ein groß-
artiges Ziel einfallen, an dem man 
schließlich bis über die Mittagszeit verweilt 
und gemeinsam einen erlebnisreichen Tag 
verbringt. 

In diesem Jahr ging es für die Spielratze 
mit ihren vier Erzieherinnen ans Hofgut 
Oberfeld. Wir reisten mit S-Bahn und Bus in 
den Osten von Darmstadt, wo seit 2006 

Landwirtschaft nach biologisch-dynami-
schen Richtlinien betrieben wird. 

Nach einem stärkenden Frühstück ging 
es in altershomogenen Gruppen auf eine 
2stündige Erlebnistour quer über den Hof. 
Wir haben die Hühner besucht, erfahren, 
dass es sogar hellgrün legende Hühner gibt, 
durften sie mit Körnen aus der Hand füttern 
und haben gelernt, wie man achtsam und 
fürsorglich mit ihnen umgeht. Es ging zu der 
Schafweide mit vier Schafen verschiedener 
Rassen. Auch sie hatten Hunger und ließen 
sich von mutigen kleinen Kinderhänden 
streicheln und füttern. Im Kuhstall erlebten 
wir mit allen Sinnen das Geschehen: Mal 
ehrlich, finden Sie nicht auch, dass Kühe ver-
dammt laut und groß und stinkig sind? Aus 
Kinderaugen war das wirklich faszinierend. 
Gestärkt mit einem Mittagssnack in der 
Strohburg aus dem hofeigenen Laden wur-
de getobt, erzählt und der Tag erfolgreich 
beendet. 

Die Spielratze hatten einen erlebnisrei-
chen Tag und alle sind sich einig, da müssen 
wir mal wieder hin. 

Anja Jähne
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Kindertagesstätte Ruthsenbach

V iele Familien der Kita am Ruthsenbach 
sind der Einladung von Uwe Pfeffer, ei-
nem Imker aus Arheilgen, gefolgt und 

haben auf der Ramscht einen spannenden 
Vormittag verbracht. Die Kinder und ihre El-
tern haben viele Informationen zu den hei-
mischen Bienen bekommen. 

Es war hoch spannend zu erleben, wie 
der gesammelte Blütennektar als Honig im 
Glas endet. Auch stand zur Veranschauli-
chung viel Material zur Verfügung. Herr Pfef-
fer hatte einen Aufbau von Bienenstöcken 
aufgebaut und auch Waben konnten begut-
achtet und angefasst werden. So gab es 
auch die Möglichkeit Honig aus den Waben 
zu schleudern, zu naschen und sich in ein 
Glas abzufüllen.

Uwe Pfeffer, der mit Begeisterung Imker 
ist, hat den Kindern und ihren Familien in ei-
ner sehr anschaulichen Art sein Hobby nä-
her gebracht. Mit großem Engagement hat 
er diesen Vormittag vorbereitet: so gab es 
auch Etiketten und Stifte, damit die Kinder 
ihr Honigglas beschriften konnten.

An dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Dankeschön an Uwe Pfeffer. Alle Beteiligten 
freuen sich auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr.

Das Team der Kita am Ruthsenbach

Ein erlebnisreicher Tag beim Imker
Ein Familienereignis am Vormittag
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Dekanatskirchenmusiker 
Burkhard Engelke
www.musik-arheilgen.de
Tel. 0 61 50 – 52 04 86
E-Mail: mail@musik-arheilgen.de

Kantorei Darmstadt-Arheilgen
Probe: Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr
Leitung: Burkhard Engelke

Christoph Graupner Orchester
Probe: Dienstag 19:15 – 21:15 Uhr
Leitung: Burkhard Engelke

Gospelchor Arheilgen
Probe: Montag 20:00 – 22:00 Uhr
14-täglich in den geraden Wochen
Leitung: Burkhard Engelke

Kindersingschule
Montag  16:00 – 16:45 Uhr
 17:30 – 18:15 Uhr
für Kinder ab Kl. 4
Leitung: Burkhard Engelke

Kinderflötenunterricht
Termine nach Absprache
Leitung: Burkhard Engelke

Kirchenchor
Probe: Mittwoch 18:30 – 19:45 Uhr
Leitung: Ulrich Pietsch
Tel. 0 61 51 – 37 16 78

Posaunenchor
Probe: Freitag 20:00 – 22:00 Uhr
Leitung: Stefan Herberth
Tel. 0151 – 55 62 26 13

Flötenkreis
Probe: Dienstag 20:30 – 22:00 Uhr
14-täglich in den ungeraden Wochen
Leitung: Christine Becker
Tel. 0 61 51 – 37 76 20

Musikalische Früherziehung
Montag 15:00 – 17:00 Uhr
Kirsten Kunze
Tel. 0 61 51 – 71 65 69
E-Mail: kirsten.kunze@web.de

Mittwoch 15:30 – 17:30 Uhr
Elisabeth Hafermann
Tel. 0 61 51 – 37 16 99

Angebote der Kirchenmusik

Singen und Musizieren macht Freude. Wer Lust hat mitzumachen, ist willkommen! 
Näheres erfahren Sie von den jeweiligen Chor- oder Gruppenleitern!
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Diakonie

„Brot für die Welt“ seit 60 Jahren
Heute nötiger denn je

A m 12. Dezember 1959 eröffneten die 
evangelischen Kirchen in der Berliner 
Deutschlandhalle vor 12.000 Teilneh-

mern die erste Aktion „Brot für die Welt“. An-
lass für diese erste Spendenaktion war eine 
Hungersnot in Indien, von der etwa 12 Mil-
lionen Menschen betroffen waren.

Im Gründungsjahr 1959, gerade mal 14 
Jahre nach dem Ende des Weltkriegs, sprach 
man bei uns in Deutschland bereits von ei-
nem „Wirtschaftswunder“. Wir hatten schon 
wieder allerhand erreicht. Aber viele hatten 
trotzdem noch nicht vergessen, welche Un-
terstützung das besiegte und zerstörte 
Deutschland zuvor aus anderen Ländern er-
fahren hatte, besonders durch das große, 
bis heute nachwirkende Konjunkturpro-
gramm des Marshallplans, benannt nach 
dem amerikanischen Außenminister Georg 
C. Marshall, der dafür 1953 den Friedensno-
belpreis erhielt. Auch viele humanitäre und 
kirchliche Hilfsorganisationen hatten uns 
notleidenden Deutschen geholfen. Mir sind 
aus meinen Grundschuljahren ab 1945 in 
Berlin die Schwedenspeisung, die Schwei-
zer Spende und die Quäker-Hilfe in Erinne-
rung geblieben. 

60 Jahre sind nun vergangen, seit „Brot 
für die Welt“ als Hilfswerk der evangelischen 
Landeskirchen und Freikirchen in Deutsch-
land gegründet wurde. Menschen in vielen 

Teilen der Welt hat es Hilfe gebracht. Und 
uns selber als Bewohnern eines wohlhaben-
den Landes hat es geholfen, die Bedürftig-
keit in anderen Weltgegenden zu sehen und 
mit unseren Spenden ein wenig zur Abhilfe 
beizutragen. Manche Not konnte gelindert 
werden, aber an anderer Stelle gibt es neue 
Krisen durch Kriege, Hungersnöte und Na-
turkatastrophen. „Brot für die Welt“ ist heute 
nötiger denn je.

Wir können dankbar sein für all die Hil-
fen, die in den vergangenen 60 Jahren 
durch Spenden für „Brot für die Welt“ er-
möglicht wurden. Diese Hilfen sollen und 
müssen fortgesetzt werden, und wir alle 
sind eingeladen, dazu etwas beizutragen. 
Eine Gelegenheit dafür bieten die Kollekten 
bei den Gottesdiensten am Erntedanksonn-
tag, dem 6. Oktober, sowie am Heiligen 
Abend und an den Weihnachtsfeiertagen.

       Hans-Werner Lawrenz
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Pfadfinder

Meuten- und Sippenübernachtung in Arheilgen
Kinder schreiben einen Brief an die Bundeskanzlerin

W ir haben uns am Freitag um 14:00 
Uhr beim Kalkofen getroffen. Die 
Sippe ist mit dem Fahrrad zum 

Kalkofen gefahren. Alle übrigen sind mit 
dem Auto gebracht worden.

Da sich einige verspäteten, haben wir 
„Ninja“ gespielt, bis alle da waren. Dann ist 
die Sippe vorgelaufen, legte Waldläuferzei-
chen und hängte Aufgaben an die Bäume. 
Die Meute ist nach 10 min auch losgelaufen 
und der Spur der Sippe eine Stunde gefolgt. 
Unterwegs führten sie die Aufgaben der 
Sippe aus. Beim zweiten Weg hat die Sippe 
auf die Meute gewartet und Lieder gesun-
gen. Dann sind alle ein Stück zurück gelau-
fen und haben nach einer Weile eine Pause 
gemacht und anschließend sind die Auf-
nahmen erfolgt. In der Meute hat ein Mäd-
chen ihr grünes Halstuch bekommen und 
vier Kinder ihr Hemd. In der Sippe haben 
drei Kinder ihr blaues Halstuch erhalten und 
sind jetzt Pfadfinder. Danach gab es Kekse. 
Dann sind wir zurück gelaufen und haben 
noch ein paar Spiele gespielt. 

Um 18:00 Uhr kam eine Mutter und hat 
uns Eis mitgebracht. Anschließend sind wir 
zurück gefahren. Auf der Übernachtungs-
wiese haben wir das Zelt aufgebaut und 
dann in der Gemeinde zu Abend gegessen. 
Beim Zelt wurde noch Feuer gemacht und 
es gab Stockbrot. Die Meute ist um 23:00 

Uhr ins Zelt schlafen gegangen. Die Sippe 
hat noch einen Film geguckt und ist dann, es 
war schon 24:00 Uhr, im Gemeindehaus in 
ihren Schlafsäcken verschwunden. 

Um 6:30 Uhr musste die Sippe schon 
wieder aufstehen, weil sie für alle das Früh-
stück gemacht hat. Nach dem Essen spiel-
ten wir noch einige Spiele, bauten das Zelt 
ab und machten um 10:30 Uhr den Ab-
schlusskreis. Die Meute wurde von ihren El-
tern abgeholt. Die Sippe ist noch eine Weile 
länger geblieben und hat das Material sau-
ber gemacht und weggeräumt. 

Jonas

Wir suchen dringend Jugendliche ab 14 
Jahren als Teamer in der Meute (16 Kinder). 
Wenn du Lust dazu hast, freitags mitzuma-
chen und uns zu unterstützen, dann rufe 
an: Tel. 37 29 67.
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Dekanat

Würde des Menschen ist unantastbar
Dekanat unterzeichnet Hessisches Plädoyer für ein solidarisches Zusammenleben

D as Evangelische Dekanat Darmstadt-
Stadt unterstützt das „Hessische Plä-
doyer für ein solidarisches Zusam-

menleben“. Der Dekanatssynodalvorstand 
und Dekanin Ulrike Schmidt-Hesse persön-
lich haben das Papier unterzeichnet. Unter 
dem Leitsatz „Der Schutz der Menschenwür-
de ist Sinn der Demokratie“ geht es darin 
um das Recht auf Leben und das Recht auf 
Schutz und Asyl wie um Teilhabe und soziale 
Gerechtigkeit. Intention des Plädoyers ist 
ebenso das Eintreten gegen Rassismus und 
Diskriminierung, für ein solidarisches Euro-
pa und ein faires demokratisches Miteinan-
der. Mit dem Plädoyer soll ein deutliches 
Zeichen gesetzt werden für eine offene, de-
mokratische und solidarische Gesellschaft, 
die Unterschiede und Vielfalt als Reichtum 
begreift. Die unterzeichnenden Einzelper-
sonen und Institutionen verpflichten sich, 
einen Diskussionsprozess zur Weiterent-
wicklung der Demokratie anzustoßen und 
mitzutragen. 

„Das Plädoyer benennt Positionen, die 
für uns als evangelische Kirche in der Stadt 
große Bedeutung haben“, sagt Ulrike 
Schmidt-Hesse. „Wir wollen unser vielfälti-
ges Engagement für ein solidarisches Zu-
sammenleben gemeinsam mit anderen Ak-
teuren in der Stadt verstärken und weiter-
entwickeln, die Vernetzung ausbauen.“

Ziel der Initiative, die von führenden 
Persönlichkeiten aus Verbänden und Insti-
tutionen, kommunalen Spitzenverbänden, 
Religionsgemeinschaften und Kirchen, 
Wirtschaft, Gewerkschaften, Wohlfahrt, 
Sport, Kunst und Kultur getragen wird, ist es, 
eine Million unterzeichnende Personen und 
1000 Institutionen zu gewinnen und ein 
Netzwerk zu gründen. Koordinatorin ist Ulri-
ke Foraci vom Landesverband der Auslän-
derbeiräte in Hessen. Unterzeichnet werden 
kann auf der Plattform www.change.org 
oder per Mail an unterzeichnen@hessi-
sches-plaedoyer.de.

Dekanin Ulrike Schmidt-Hesse weist als 
Beitrag zur Zielsetzung des Plädoyers auf 
das Forum Gemeinwesenarbeit hin, zu dem 
die evangelischen Dekanate in der Region, 
das Katholische Dekanat Darmstadt, Diako-
nie und Caritas, die Evangelische Hochschu-
le Darmstadt sowie die Bundesarbeitsge-
meinschaft Soziale Stadtentwicklung und 
Gemeinwesenarbeit gehören. Das Forum 
richtet am Montag, 14. Oktober, in der Evan-
gelischen Hochschule Darmstadt eine Ver-
anstaltung unter dem Titel „Das Land, in 
dem wir leben wollen – Was hält unsere Ge-
sellschaft zusammen?“ mit der Soziologin 
Prof. Dr. Jutta Allmendinger, dem EKHN-Kir-
chenpräsidenten Dr. Volker Jung und Gene-
ralvikar Weihbischof Dr. Udo Bentz aus.

Rebecca Keller
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Welt und Kirche

D er Klimaschutz war auf dem Deut-
schen Evangelischen Kirchentag in 
Dortmund im Juni ein zentrales The-

ma. Bundesumweltministerin Svenja Schul-
ze (SPD) sagte, ein Klimaschutzgesetz werde 
dafür sorgen, „dass jetzt endlich gehandelt 
wird“. Die Energieversorgung in Deutsch-
land werde neu organisiert, der Ausstieg aus 
der Kohleverstromung komme. Eine Aktivis-
tin der Bewegung Fridays for Future erwi-
derte jedoch, es sei „nahezu lächerlich“, die-
ses angestrebte Gesetz als Erfolg verkaufen 
zu wollen. Deutschland werde damit seine 
Klimaschutzziele klar verfehlen. 

Anlässlich des bevorstehenden 30. Jah-
restages der friedlichen Revolution in der 

DDR forderte Bundesfamilienministerin 
Franziska Giffey (SPD), schnell gleiche Le-
bensverhältnisse in Deutschland zu schaf-
fen. Es gebe keine Rechtfertigung mehr für 
ungleiche Bezahlung in Ost und West. 

Mit einem Appell für Hoffnung und 
Menschlichkeit erntete der Journalist Heri-
bert Prantl beim Kirchentag viel Beifall. „Die 
Kraft der Hoffnung ist die Kraft gegen die 
Angst“, sagte er in seinem Vortrag. Prantl, bis 
vor kurzem Mitglied der Chefredaktion der 
Süddeutschen Zeitung, forderte mehr 
Menschlichkeit in der Flüchtlingspolitik, Wi-
derstand gegen Populismus und Mut für Lö-
sungen in der Klimapolitik.     

Süddeutsche Zeitung, 22.06.2019

Rückblick auf den Evangelischen Kirchentag
Stimmen zu den Themen Klima, soziale Gerechtigkeit und Hoffnungsmut

Initiative „Kirche rettet“

D ie deutschen Hilfsorganisationen Sea-
Eye und Sea-Watch, die Flüchtlinge im 
Mittelmeer retten, haben die Initiative 

„Kirche rettet“ gegründet. Sie wollen damit 
den Kirchen für ihre Hilfe danken und deren 
Engagement sichtbar machen. In diesem 
Jahr haben die beiden Organisationen be-
reits 190 000 Euro aus dem Raum der Kir-
chen erhalten. „Ohne sie wären keine Ret-
tungseinsätze möglich gewesen“, sagt der 
Sea-Eye-Vorsitzende Gordon Isler. 

www.kirche-rettet.de / Publik-Forum, 21.06.2019

Lautlose Autos sind gefährlich

V erena Bentele, Präsidentin des Sozial-
verbands VdK, fordert, dass alle Elek-
tro- und Hybrid-Autos mit Geräten 

ausgerüstet werden, die Warngeräusche er-
zeugen. Lautlose Fahrzeuge seien eine gro-
ße Gefahr für Fußgänger, Radfahrer, Kinder 
und Menschen mit Behinderung, sagt Ben-
tele, die als blinde Sportlerin zu den erfolg-
reichsten Athletinnen der Paralympic-Spie-
le gehört.

Publik-Forum, 21.06.2019
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Welt und Kirche

Lob von der UN für Deutschlands Flüchtlingspolitik 
Mehr als 70 Millionen weltweit auf der Flucht vor Krieg und Krisen 

U nsere Welt hat viele gefährliche Ge-
genden. Filippo Grandi hat etliche da-
von selbst gesehen: Syrien, Irak, Liby-

en, Südsudan oder zuletzt auch Venezuela. 
Filippo Grandi ist Der Hohe Kommissar der 
Vereinten Nationen für Flüchtlinge. Er sagt, er 
wolle keine Rangordnung aufstellen, wo für 
die Menschen der schlechteste Platz auf die-
sem Erdball ist. „Wenn Sie Rohingya sind, 
dann ist es in Myanmar für Sie gefährlich. 
Wenn Sie in Südsudan leben, ist es dort für 
Sie gefährlich. Wenn Sie in Libyen leben, ist 
es dort gefährlich oder in Salvador, wenn Sie 
von einer Bande bedroht werden“, sagte 
UN-Kommissar Grandi bei der Vorstellung 
des UN-Flüchtlingsberichtes in Berlin. „Es ist 
sehr gefährlich, an vielen Orten auf dieser 
Erde – leider“. 

Filippo Grandi präsentierte in Berlin ei-
nen neuen traurigen Rekord. Erstmals seit 
Einführung der Statistik waren nach Anga-
ben des UN-Flüchtlingshilfswerks Ende 
2018 weltweit mehr als 70 Millionen Men-
schen auf der Flucht. Das sind 2,3 Millionen 
Flüchtlinge mehr als noch ein Jahr zuvor – 
und doppelt so viele wie vor 20 Jahren. Von 
den insgesamt 70,8 Millionen Flüchtlingen 
sind 41,3 Millionen Binnenvertriebene. Ein 
weiterer weltweiter Trend: Die meisten 
Menschen, die ihre Heimat verlassen müs-
sen, flüchten in Nachbarländer, das sind oft 
ebenfalls arme Staaten. Vier von fünf Flücht-

lingen leben nach UN-Angaben im direkten 
Nachbarland. Nur 16 Prozent der weltwei-
ten Flüchtlinge hätten es geschafft, reiche 
Länder wie beispielsweise Deutschland zu 
erreichen. Grandi lobte explizit die deutsche 
Flüchtlingspolitik und Bundeskanzlerin An-
gela Merkel: Sie habe bei ihrer Entschei-
dung, im Sommer vor vier Jahren zunächst 
Zehntausende Flüchtlinge unbürokratisch 
ins Land zu lassen, Mut bewiesen. 

Der UN-Flüchtlingskommissar betonte, 
er sei zur Vorstellung des Weltflüchtlingsbe-
richtes nach Berlin gekommen, weil 
Deutschlands Stimme in der Welt gehört 
werde. Filippo Grandi appellierte an die Re-
gierungen insgesamt, bei der Lösung und 
zur Bewältigung von Konflikten besser zu-
sammenzuarbeiten. „Die Abweisung von 
Flüchtlingen ist keine Lösung“, sagte er. Und 
außerdem: „Menschen fliehen nicht, weil sie 
die Wahl haben, sondern sie fliehen, weil sie 
müssen.“ Zwei Drittel aller Flüchtlinge 
stammten im vergangenen Jahr aus fünf 
Ländern, nämlich: Syrien (6,7 Millionen), Af-
ghanistan (2,7 Millionen), Südsudan (2,3 
Millionen), Myanmar (1,1 Millionen) und So-
malia (950 000). Deutschland stand im ver-
gangenen Jahr auf Platz fünf der zehn größ-
ten Aufnahmeländer für Flüchtlinge (knapp 
1,1 Millionen). 

     Holger Möhle im 

Darmstädter Echo vom 21.06.2019
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Welt und Kirche

Atommächte rüsten ihre Arsenale auf
Friedensforscher sehen neues Wettrüsten zwischen USA und Russland 

D ie Atommächte investieren nach An-
gaben von Friedensforschern wieder 
mehr in ihre nuklearen Waffenarsena-

le. Zwar ging die Zahl der Atomwaffen welt-
weit im vergangenen Jahr noch um vier Pro-
zent zurück, wie das Stockholmer Interna-
tionale Friedensforschungsinstitut SIPRI be-
richtet. Dafür seien die Atommächte aber 
wieder stärker darauf aus, ihre Waffen zu 
modernisieren. „Offen gesagt ist das ein ne-
gativer Trend“, sagte der SIPRI -Atomwaffen-
experte Shannon Kile. Der Rückgang bei 
den Atomwaffen habe sich in den vergan-
genen Jahren verlangsamt und sei nur noch 
darauf zurückzuführen, dass die USA und 
Russland veraltete Waffen ausrangieren.

Insgesamt gab es im Januar 2019 schät-
zungsweise 13 865 Atomwaffen auf der 
Welt, wie aus dem SIPRI-Jahresbericht 2019 
hervorgeht. Ein Jahr zuvor waren es dem-
nach etwa 14 465 gewesen. Auf dem Höhe-
punkt des Kalten Krieges Mitte der 1980-er 
Jahre gab es einst etwa 70 000 Atomspreng-
köpfe auf dem Planeten. Über 90 Prozent 
von ihnen befinden sich heute laut SIPRI im 
Besitz der USA und Russlands. Die beiden 
Länder verfügen den Schätzungen zufolge 
über 6185 beziehungsweise 6500 Atom-
sprengköpfe. Aber auch die weiteren drei 
UN-Vetomächte Großbritannien (200), 
Frankreich (300) und China (290) sowie Isra-
el (80-90) und die in einen internen Konflikt 
verstrickten Staaten Indien (130-140) und 

Pakistan (150-160) verfügen über solche 
Waffen. Indien, Pakistan und auch China 
hätten ihre Arsenale in den vergangenen 
Jahren schrittweise ausgebaut, so Shannon 
Kile. Die Zahl der Atomwaffen im Besitz von 
Nordkorea schätzen die Friedensforscher 
auf 20 bis 30. Lediglich Atomsprengköpfe 
der USA, Russlands, Großbritanniens und 
Frankreichs gelten teilweise als sofort ein-
satzbereit. SIPRI schätzt, dass derzeit 3750 
atomare Sprengköpfe operativ einsetzbar 
sind. Darunter dürften fast 2000 sein, die auf 
hoher Alarmstufe bereitgehalten werden. 

Die Regierungen aller Atommächte sei-
en zudem dabei, ihre nuklearen Arsenale zu 
modernisieren, sagte Shannon Kile. Unter 
der Regierung von Präsident Donald Trump 
betrieben die USA eine umfassende Moder-
nisierungsstrategie. „Das umfasst sowohl 
die Waffen als solche als auch Bomber, 
U-Boote, Marschflugkörper und die Produk-
tionskapazitäten“, sagte der Experte. Einen 
ähnlichen Trend könne man in Russland be-
obachten. Eine atomwaffenfreie Welt sei so-
mit weiter nicht in Sicht, warnte Shannon Ki-
le. Die Kündigung des INF-Vertrags Anfang 
2019 durch die USA, der die Vernichtung 
landgestützter Flugkörper kürzerer und 
mittlerer Reichweite vorsah, weckte zudem 
Befürchtungen, es könnte ein neues Wett-
rüsten zwischen den USA und Russland ge-
ben. 

Darmstädter Echo, 17. 06. 2019
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Freitagsrunde
Freitag, 6. September, 19:00 Uhr
„Singen mit Christa Kirschbaum“ – Landes-
kirchenmusikdirektorin der EKHN.
Siehe auch Artikel in der Gemeindebriefausgabe 

vom Juni-August, Seite 13.

Freitag, 20. September, 19:00 Uhr
„Ein Jahr mit Aktion Sühnezeichen in den 
USA“ – Max Reith.
Freitag, 4. Oktober, 19:00
400 km zu Fuß auf dem Jakobsweg“ –
 Pfarrerin Themel.
Evtl. weiterer Oktober-Termin sowie Termin/e 
im November werden noch festgelegt und im 
Schaukasten zeitnah angekündigt.
Weitere Informationen bei 
Wilhelm Seibert, Tel. 37 19 44. 

Treffen für Ältere 
Jeweils mit Kaffeetrinken.
Freitag, 6. September, 15:00 Uhr
Pfarrerin Themel
„Pilgern auf dem Rheingauer Klostersteig“.
Freitag, 4. Oktober, 15:00 Uhr
Johanna Tiedemann
„Auf den Spuren Buddhas“ – ein Reisebericht.
Freitag, 1. November, 15:00 Uhr
Ulrike Härter, Marika Kruse
Programm wird noch bekannt gegeben.

Frauenkreis
Mittwoch, 18. September, 15:00 Uhr
Edeltraut Lehmann berichtet über die ehren-
amtliche Arbeit im Elisabethenstift.
Mittwoch, 16. Oktober, 15:00 Uhr
Marianne Klausmann gibt einen Bericht mit 
Bildern: „Bei mir piept es, Herr“ – Vögel beten 
ihr Leben jenseits von Eden.
Mittwoch, 20. November, 15:00 Uhr
Hermann Blaschek berichtet in Wort und Bild 
über eine Asienreise.
Alle Veranstaltungen beginnen mit gemein-
samem Kaffeetrinken mit selbstgebackenem 
Kuchen.
Infos bei Eva Sennhenn, Telefon 37 17 58, 
oder bei Renate Stenzel, Telefon 37 23 60.

Basarkreis 
Montags von 15:00 bis 16:30 Uhr.

Jugendliche
Dienstags, 16:15 Uhr
Konfirmandenunterricht
Pfarrerin Themel
Jeden 2. und 4. Dienstag, 20:00 Uhr
Ju-Ma-Treffen
Informationen: 
Geraldine Walsdorf, Tel. 0162 4942637

Weitere Veranstaltungen im CVJM-Kinder- 
und Jugendhaus der Kreuzkirche (Seite 14).

Termine – Kreuzkirchengemeinde
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Spinngruppe
Wiebke Lamer, Tel. 06150 – 8 65 62 23
Dienstags 14-täglich um 19:30 Uhr.

Hauskreise
Sabine Lautner, Tel. 37 39 98
• Hauskreis Junge Erwachsene,   Tel. 37 08 92,    

     jeden Donnerstag, 20:00 Uhr
• Hauskreis Lautner, Tel. 37 39 98,

am 3. Donnerstag, 19:30 Uhr
 
Jugendliche
Dienstag: 
• Konfi-Time, Pfr. Dittmann, 16:30 Uhr
• Jugendkreis IKEA (ab 13 J.), 16:30 Uhr,    

Jonathan Heil
Donnerstag: 
• Konfi-Time, Pfr. Marks, 16:30 Uhr
Freitag: 
• Pfadfinder (12-17 J.), 17:30 Uhr,

Ramona Udluft, Tel. 37 29 67

Kinder
jeweils 1. Sonntag im Monat 10:00 Uhr, 
• Minigottesdienst (0–4 J.)
• Kindergottesdienst (5–9 J.)
• Kindergottesdienst für Große (10–13 J.)

Freitag:
• Pfadfinder (7- 11 J.), 16:00 Uhr,

Ramona Udluft, Tel. 37 29 67

Besuchs-Team
Brigitte Landgrebe, Tel. 37 15 75
Sabine Lautner, Tel. 37 39 98

Bibel und Frühstück
Helga Schaaf, Tel. 3 52 88 13
Am 3. Mittwoch im Monat, 9:00 bis 11:00 Uhr.

Cafè plus+ – Eine-Welt-Cafè
Christa Röglin, Tel. 37 15 41
Mittwoch, 4. September, 15:00 bis 17:30 Uhr.

Club 80
Annemarie Beckmann-Weigel, Tel. 37 29 83
Am 2. Montag im Monat um 19:00 Uhr.

Seniorennachmittag
Inge Wild, Tel. 37 27 90
Helga Grünewaldt, Tel. 37 30 30
Mittwoch, 11. September, 14:30–16:30 Uhr
Oberbürgermeister a. D. Peter Benz erinnert 
mit Lesungen aus Dokumenten und Erzäh-
lungen an die Brandnacht in Darmstadt 1944.
Mittwoch, 9. Oktober, 14:30–16:30 Uhr
Ein(e) Vertreter/Vertreterin des NABU infor-
miert über das richtige Füttern von Vögeln.
Mittwoch, 13. November, 14:30–16:30 Uhr
Im Mittelpunkt steht St. Martin – sein Leben 
und auch legendäre Erzählungen und Lieder 
um ihn herum.
Wem das Laufen schwerfällt, kann vom DRK 
gefahren werden. Bitte dazu 1-2 Tage vorher 
im Gemeindebüro anmelden: Tel. 37 16 22
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Kirchliche Dienstleistungen
Rat, Hilfe, Gespräche: Telefonseelsorge  Tel. 0800 111 0 111

Rat, Hilfe, Gespräche: Trauerseelsorge Tel. 06150 15182

Zentrum Seelsorge und Beratung 
„Sehbehinderten-und Blindenseelsorge“ Tel. 4 54 77

Schwerhörigen-Seelsorge Tel. 42 97 95

Ambulanter Hospizdienst  Tel. 599 43 99

Essen auf Rädern: Diakonisches Werk Tel. 80 03 80

Gebrauchtmöbel-Annahme: Kaufhaus der Gelegenheiten Tel. 800 19 12

Diakonie



43

Evang.-luth. Kreuzkirchengemeinde

Gemeindebüro 
Sekretärin Marina Schreiner
Jakob-Jung-Straße 29
Telefon: 37 11 90 ∙ Fax: 9 18 22 99
ev.kreuzkirchengemeinde.darmstadt@
ekhn-net.de
Mo, Di: 10 bis 12 Uhr, Do: 16 bis 18 Uhr

Pfarrerin Barbara Themel
Jakob-Jung-Straße 31
Telefon: 9 18 22 36
barbara.themel@t-online.de

CVJM-Sekretärin Geraldine Walsdorf
Telefon: 0162 49 42 637
geraldine.walsdorf@gmail.com

Küster Ulrich Klein
Telefon: 37 25 31

Evang. Kindertagesstätte
Leitung: Sigrid Breidert
Brüder-Grimm-Str. 2
Telefon: 37 20 81
ev.kita.kreuzkirche.darmstadt@ekhn-net.de

Gemeindebücherei
Telefon: 9 51 17 48
Geöffnet: Mo  18:30 – 19:30 Uhr
 Mi  08:30 – 09:30 Uhr, 16 – 18 Uhr
 Do  15:30 – 18 Uhr

Evang.-luth. Auferstehungsgemeinde

Gemeindebüro
Sekretärin Sehnaz Weber 
Messeler Straße 31
Telefon: 37 16 22
buero@auferstehungskirche-arheilgen.de
Mo, Di, Do, Fr: 10 bis 12 Uhr, Mi: 16 bis 18 Uhr

Pfarrer Hans-Jörg Dittmann ∙ Pfarrbezirk West
Römerstraße 30 ∙ Telefon: 37 69 71
dittmann@auferstehungskirche-arheilgen.de

Pfarrer Harald Marks ∙ Pfarrbezirk Ost
Messeler Straße 29 ∙ Telefon: 35 15 68
marks@auferstehungskirche-arheilgen.de

Dekanatskantor Burkhard Engelke
Telefon: 0 61 50 - 52 04 86
mail@musik-arheilgen.de
www.musik-arheilgen.de

CVJM-Sekretärin Geraldine Walsdorf
Telefon: 0162 49 42 637
geraldine.walsdorf@gmail.com

Hausmeister Steffen Lentner 
der-peff@web.de

Evang. Kindertagesstätte am Ruthsenbach
Leitung: Britta Kaczmarek
Bachstraße 11∙ Telefon: 37 18 47
kita-ruthsenbach@t-online.de
www.ruthsenbach.de

Kinderhaus Sonnenblume
Leitung: Anke Freitag
Asternweg 6 ∙ Telefon: 2 78 11 68
kinderhaus-sonnenblume@t-online.de
www.kinderhaus-sonnenblume.net

www.auferstehungskirche-arheilgen.de

Spendenkonto: Volksbank Darmstadt
BIC  GENODEF1VBD
IBAN  DE86 5089 0000 0031 0275 00

www.kreuzkirche-arheilgen.de

Spendenkonto: Volksbank Darmstadt
BIC   GENODEF1VBD
IBAN  DE43 5089 0000 0038 0015 07

http://www.musik-arheilgen.de
http://www.ruthsenbach.de
http://www.kinderhaus-sonnenblume.net
http://www.auferstehungskirche-arheilgen.de
http://www.kreuzkirche-arheilgen.de
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